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LandesSportBund Niedersachsen informiert zur Beitragspflicht  

Wirkt sich die Einstellung des Sportbetriebs durch die Vereine auf deren 

Beitragspflicht gegenüber den Dachverbänden aus? 

Die Einstellung des Sportbetriebs wirkt sich aktuell nicht auf die Beitragspflicht gegenüber 

den Dachverbänden aus. Die Beiträge sind durch die jeweils zuständigen Organe festgesetzt 

worden und in dieser Höhe zu leisten. Sie dienen der Verwirklichung des Verbandszwecks 

und der Aufrechterhaltung des Verbandsbetriebs. Im Übrigen sollte bedacht werden, dass 

die Beiträge für das gesamt Geschäftsjahr kalkuliert wurden. Über zukünftige Änderungen 

der Beiträge kann nur das Organ entscheiden, dass für die Festsetzung des Beitragsgemäß 

der Satzung zuständig ist. 

 

 

Darf der Verein Anfang April einen ungeminderten Monats- bzw. Quartalsbeitrag 

einziehen? 

Grundsätzlich darf der Verein den fälligen Beitrag in der von dem zuständigen Organ 

festgelegten Höhe zum Fälligkeitstermin von den Mitgliedern einziehen. Auch wenn aktuell 

der Spiel-, Sport- und Trainingsbetrieb eingestellt ist. Zum einen ist noch nicht klar, wie sich 

die Situation weiter entwickeln wird und wie lange das Verbot aufrecht erhalten bleibt. Im 

Übrigen deckt der Beitrag laufende Kosten ab, die der Verein weiterhin zahlen muss. Sollte 

es aufgrund des nicht stattfindenden Sportbetriebs zu Einsparungen kommen, können diese 

bei nächster Gelegenheit im Rahmen der Kalkulation der Beiträge an die Mitglieder 

weitergegeben werden. Derzeit dürfte es verfrüht sein, Minderungen festzulegen. Das gilt 

erst Recht, wenn nach der Satzung die Mitgliederversammlung über den Beitrag zu 

entscheiden hat und die aktuell nicht stattfinden kann. Denkbar ist zum Beispiel, dass mit der 

Einstellung des Sportbetriebs überhaupt keine Einsparungen auf Vereinsseite verbunden 

sind, wenn die Sportanlage von der Kommune kostenfrei überlassen wurde und für die 

Übungsleiter*innen aufgrund ehrenamtlichen Engagements keine Kosten anfallen. Dann 

besteht auch kein Bedarf für eine Minderung des Beitrags. 
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Absage von Kurs- oder Zeitmitgliedschaften: Sonderkündigungsrecht für Mitglieder? 

Recht auf Beitragsminderung? 

Einige Vereine sehen in ihren Satzungen Kurs- und Zeitmitgliedschaften vor. Oft handelt es 

sich dabei um eine Mitgliedschaft, die sich auf die Wahrnehmung bestimmter Angebote 

beschränkt. Allgemeine Mitgliedschaftsrechte wie das Stimmrecht werden vielfach 

ausgeschlossen. Insofern ist die Situation nicht vergleichbar mit einer ordentlichen aktiven 

oder passiven Mitgliedschaft. Die Situation dürfte eher mit dem Ausfall von Kursangeboten 

und Sportveranstaltungen vergleichbar sein. Da die Mitgliedschaft in erster Linie an den 

Leistungsaustausch anknüpft, könnte hier ein Sonderkündigungsrecht der Mitglieder bzw. 

eine Wegfall der Beitragspflicht in Frage kommen. Den Vereinen wird empfohlen, auf die 

Kurs- und Zeitmitglieder zuzugehen und um Verständnis für die besondere Situation zu 

werben. Gegebenenfalls lassen sich die Angebote nachholen, so dass bereits bezahlte 

Beiträge angerechnet werden können. Es gibt keine einheitliche Lösung, da vor dem 

Hintergrund der diversen Ausgestaltungen stets die Umstände des Einzelfalles betrachtet 

werden müssen. 

Quelle: VIBSS (https://lsb-niedersachsen.vibss.de/vereinsmanagement/ablage-slider/lsb-

niedersachsen-coronavirus-covid-19-sars-cov-2/)  

 

 

Hannover, 27. März 2020 

 

 

Kontakt 

E-Mail: info@lsb-niedersachsen.de  
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